
 

 

Bildungsreise 2026 „Auf deutschen Spuren in Georgien“ 

 
Veranstalter: Kulturzentrum BKDR  

 Sandstr. 20A, 90443 Nürnberg 

 kontakt@bkdr.de, Tel.: 0911-89219599 

Reisedaten: 

Beginn  23. September 2026 (Mittwoch) um 08:00 Uhr am Flughafen Nürnberg 

Ende  01. Oktober 2026 (Donnerstag) um 18:00 Uhr am Flughafen Nürnberg 

Inhalte 4 Tage geführtes Programm, 3 Tage individuelle Freizeit  

 

Leistungen: 

Flüge Economy Class incl. ein Gepäckstück bis 30kg sowie ein Handgepäck bis 8 kg 

Unterbringung 4-Sterne-Hotel in der Hauptstadt Tiflis, zentral gelegen 

Verpflegung Frühstück im Hotel 

Transfer  Reisebus vom / zum Flughafen Tiflis sowie an vier Programmtagen  

 

Hinweise: Deutsche Staatsangehörige benötigen für die Einreise nach Georgien kein Visum. 

 Einige Programmelemente werden in russischer Sprache durchgeführt. 

 Bewerber aus Bayern haben Vorrang. 

 Die Reisegruppe ist auf 24 Personen (incl. Gruppenbetreuer) ausgelegt. 

Konditionen: 1.200 € pro Person bei Unterbringung in einem Doppelzimmer.  

 Einzelzimmer nach Verfügbarkeit gegen 250 € Aufschlag buchbar. 

  

Im Preis enthalten sind: Hin- und Rückflug, 8 Übernachtungen mit Frühstück, Fahrten mit  

einem Reisebus, Führungen und Eintrittsgelder lt. Programm, gemeinsames Abschlussdinner, 

Trinkwasser im Reisebus, Auslandskrankenversicherung. 

 

Die Buchung erfolgt durch die Banküberweisung des kompletten Reisepreises bis zum 3. Juli 2026. 

Bei Überbuchung erfolgt die Vergabe der Teilnahmeplätze in der Reihenfolge der Zahlungseingänge. 
 

 

Das Programm der Bildungsreise umfasst folgende Ortschaften bzw. Stationen: 
 

Tiflis – Einführung in die Geschichte der deutschen Siedlungen Neu-Tiflis und Alexandersdorf, Besuch 
der Assoziation der Deutschen Georgiens „Einung“ sowie der evangelisch-lutherischen 
Versöhnungskirche. Am Denkmal für die deutschen Kolonisten findet ein Gedenkakt mit 
Kranzniederlegung statt. 
 

Bolnissi (ehemals Katharinenfeld) – die größte deutsche Kolonie im Kaukasus. Besuch des Jakob-
Walker-Museums. 
 

Assureti (ehemals Elisabethtal) – eine der am besten erhaltenen deutschen Kolonien Georgiens mit 
historischer Bebauung, Kirche und deutschem Friedhof. 
 

Tamarissi (ehemals Traubenberg) – eine der ersten deutschen Kolonien Georgiens, gegründet von 
Auswanderern aus Württemberg. 
 

Sartitschala (die ehemaligen deutschen Kolonien Marienfeld, Petersdorf und Freudental). 
 

Trialeti (ehemals Alexandershilf) – eine der entlegensten deutschen Kolonien des Kaukasus. 
 

 

An den freien Tagen können – je nach Interessenlage der Teilnehmenden und gegen gesonderte 
Bezahlung – weitere Ausflüge organisiert werden, bspw. nach Mzcheta, Kasbegi, Bordschomi, 
Kachetien oder in andere landschaftlich und kulturell reizvolle Regionen Georgiens. Darüber hinaus 
können Besuche ausgewählter Weingüter mit Verkostung georgischer Weine arrangiert werden. 

 
Programmänderungen vorbehalten! 

 


